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Von der Monarchen⸗Zuſammen⸗ 
kunft. 


Wie aus Kronſtadt gemeldet wird, traf 
geſtern Vormittag die Kaiſervacht „Aleran- 
dria“ mit dem ruſſiſchen Kaiſer und dem 
Könige von Italien an Bord, von Peterhof 
kommend, hier ein. Auf der kleinen Rhede 
lag der italieniſche Panzer „Carlo Alberto 
vor Anker. Die „Alexandria“ hatte die Kaiſer⸗ 
ſtandarte und die italieniſche Königsſtandarte 
im Großtopp gehißt. Der „Carlo Alberto“, 
ſowie vier ruſſiſche Panzerſchiffe und 20 Tor- 
pedoboote in Flaggengala, die italieniſche 
Flagge im Großtopp, ſalutirten die kaiſerliche 
Flagge mit 31, die Königsſtandarte mit 21 
Schuß. Die Kapelle des italieniſchen Schiffes 
intonirte die ruſſiſche Nationalhymne; die 
ruſſiſchen Kapellen ſpielten den italieniſchen 
Königsmarſch. Die Mannſchaften aller Schiffe 
brachten ein dreimaliges Hurrah aus. Der 
König von Italien begab ſich hierauf, begleitet 
don ſeinem Gefolge, von der „Alexandria auf 
einer Schaluppe, die die Königsſtandarte ge⸗ 
hißt hatte, nach dem „Carlo Alberto“. Der 
König trug kleine italieniſche  Generals- 
uniform ohne Dekorationen. Sobald der 
König den „Carlo Alberto“ betrat, ging die 
Königsſtandarte in die Höhe. Die Mann⸗ 
ſchaft brachte ein dreimaliges Hoch auf den 
König aus. Am Fallreep empfing der Kom⸗ 
mandant des Panzers, Admiral Mirabello 
den König. Während deſſen näherte ſich der 
Maijer in ruſſiſcher Admiralsuniform an Bord 
einer Dampferſchaluppe dem „Carlo Alberto“. 
Nr Beſehl des Königs wurde die Konigs⸗ 


flandarte herunter geholt. und die Kaiſer⸗ 
ſtandarte gehißt. Der König begrüße am 


Jollreep den Kaiſer, der von den Großürſten 
und der Suite begleitet war, worauf das 
Schiff 31 Salutſchüſſe abgab. Der Kaiſer 
chritt ſodann die in Parade aufgeſtellte Be⸗ 
ſatzung des „Carlo Alberto“ ab; er begrüßte 
hierauf herzlich den italieniſchen Botſchafter 
Morra, den italieniſchen Militär⸗ 
Kaiſer 
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auf begaben 
Großfürſten in den Salon des Admirals 
Mirabello, wo Champagner gereicht wurde. 


Kaiſer Nikolaus toaſtete auf den Admiral, 
das herrliche Panzerſchiff, ſowie die ganze 
nalieniſche Marine. Nach etwa einſtündigem 
Aufenthalt verließen beide Majeſtäten mit 
ihrer Begleitung den „Carlo Alberto“ und 
fuhren unter den Salutſchüſſen deſſelben auf 
einer ruſſiſchen Dampfſchaluppe, die die 
Standarten beider Monarchen gehißt hatte, 
zur kaiſerlichen Nacht „Polarſtern“, die der 
Nönig von Italien beſichtigte. Danach fuhren 
Kaiſer Nikolaus und König Viktor Emanuel 
unter dem Salut aller im Hafen liegenden 
Schiffe und der Forts von Kronſtadt auf der 
„Alexandria“ nach Peterhof zurück. Durch 
Flaggenſignal gaben der Kaiſer dem italieni⸗ 
ſchen Panzer und der König der ruſſiſchen 
Flotte ihren Dank kund. 

An dem Feſtmahl, das der Miniſter des 
Aeußern Graf Lamsdorff am Abend zu 
Ebren des italieniſchen Miniſters des Aeußern 
Prinetti in der kaiſerlichen Villa auf der 

lapin gab, nahmen außer dem Miniſter 

metti theil der Finanzminiſter Witte mit 
emahlin und Tochter, Generaladjutant Fürſt 
olgoruki, die Departementsdirektoren des 
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Nachbars kinder. 


Ariginal - Rom von Irene von Hellmuth. 
16 achdruck verboten.) 


„Dann werden Sie 
gehen?“ 2 
Wie die Verhältniſſe einmal liegen, werde 
ich leider gezwungen ſein, den Ball mitzu⸗ 
machen; denn ein junger Anfänger, wie ich, 
muß jede Gelegenheit wahrnehmen, mit der 

eſellſchaft bekannt zu werden. Und das 
„ am leichteſten auf einem ſolchen 


„Ja, da haben Sie recht,“ pflichtete Frau 
Sennebach eifrig bei, denn ſie erblickte in 
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wohl gar nicht hin⸗ 


eig die das „Kind“ immer trug. Denn 

Tochter 

Ja exl 
Ich werde Sie allen meinen Bekannten 


Gelen und empfehlen,“ begann die Mutter 
das wieder. 
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Miniſteriums des Aeußern, der italieniſche 
Botſchafter Graf Morra und Gemahlin, ſowie 
ſämtliche Mitglieder der italieniſchen Bot⸗ 
ſchaft, der ruſſiſche Botſchafter in Rom, Neli⸗ 
dow, der ruſſiſche Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel, Sinowjew, ſowie andere hohe Würden⸗ 
träger. 

Zar Nikolaus hat den König von Italien 
zum Chef des 14. litauiſchen Dragoner Regi⸗ 
ments ernannt. 


Zum Einſturz des Campanile. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Venedig: Der hieſige deutſche Konſul hat dem 
Präfekten eine aus Bergen datirte Depeſche 
des deutſchen Kaiſers mitgetheilt, in der der 
Kaiſer ihn beauftragt, dem Präfekten ſeine 
lebhafte Betrübniß über das ſchwere Unglück 
auszuſprechen, das die Kunſt, Italien und 
Venedig, für das der Kaiſer Bewunderung und 
Zuneigung empfinde, getroffen habe. 

Geſtern löſte ſich von Palazzo Reale eine 
der großen Marmorplatten zwiſchen den 
Fenſtern und ſtürzte nieder eben als eine Frau 
die Stelle paſſirte. Die Frau erlitt ſchwere 
innere Verletzungen. Die Nordfaſſade der 
Libreria iſt durch die Erſchütterung derart in 
Mitleidenſchaft gezogen, daß ihr, wie In⸗ 
genieur Lanvezzari, der Leiter der Ab⸗ 
räumungsarbeiten, erklärt, Gefahr droht. Der 
83jährige Ingenieur Vendrasco, der ſeit zehn 
Jahren den drohenden Einſturz der Cam 
panile vorausgeſagt hat, erklärt, den letzten 
Anſtoß zum Einſturz hätte vor Wochenfriſt die 
durchgeführte Aufſchlitzung einer ganzen 


gegeben, deſſen Einfügung ins Mauerwerk 
verhindern ſollte, daß das Regenwaſſer in die 
vorhandenen Mauerſpalten dringe. Dieſe 
Rettungsarbeit ſei geradezu ſinnlos ausgeführt 
worden. Die Prokurazien mußten in Aus⸗ 
dehnung von einigen Metern geſtützt werden. 
Aus Sicherheitsgründen wurde auch der 
Dogenpalaſt abgeſperrt. Trotz der Trauer hat 
ſich raſch ein neuer Induſtriezweig entwickelt: 
Handel mit Mauerreſten vom Campanile, die 
aber alle unecht ſind, da die Unglücksſtätte 
ſtrenge bewacht iſt. Engländer und Ameri⸗ 


Bruchſtücke. Die Arbeiten zur Rettung der 
Fragmente der Loggia von Sonſovino ge⸗ 
ſtalteten ſich ſehr mühevoll und erheiſchen 
große Vorſicht. Mittags fand ein Arbeiter 
unter dem Schutte die berühmte Bronzethür 
der Loggia. Die Thür iſt glücklicherweiſe nur 
wenig beſchädigt. Zwei andere Thüren, die 
man auch unverſehrt glaubt, ragen aus dem 
Schutte heraus, konnten jedoch noch nicht frei- 


gemacht werden. Auch die Fragmente der 
Kapitäle der Loggia wurden gefunden. Die 


liegen noch unter dem 


Bronze⸗Statuen 
„naheſtehenden Säulen des 
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graben, drei : find 

Der Schutt wird vorderhand nicht 
weggeräumt und ſoll in Gegenwart von Mit⸗ 
gliedern der archäologiſchen Kommiſſion unter- 
fucht werden, damit werthvolle Stücke aufbe⸗ 
wahrt und eventuell bei dem Neubau des 
Thurmes in denselben eingefügt werden kön— 
nen. Die drei großen Flaggenmaſte vor der 
Markuskirche ſtehen zwar noch aufrecht, doch 
ſind ſie an ihrem unteren Theile beſchädigt, da 
ſie von den mit koloſſaler Wucht herabge⸗ 
ſtürzten Steinen getroffen wurden. Die 
architektoniſchen Ausſchmückungen, die im 
Schutte gefunden werden, werden vorläufig 
im Hofe des Palazzo Ducale unter beſonderer 
Bewachung aufbewahrt werden. 

Wen die Verantwortlichkeit für die Kata⸗ 
ſtrophe trifft, kann im gegenwärtigen Moment 
nicht feſtgeſtellt werden. Doch beantragte in 
der geſtrigen Gemeinderathsſitzung der Ge— 
meinderath und Deputirte Manzetto, eine 
Unterſuchung gegen Alle, die zur Beaufſichti⸗ 
gung der Kunſtdenkmäler Venedigs berufen 
ſind, einzuleiten. Mit Rückſicht auf die Trauer 
der Stadt wurde dieſer Antrag vorläufig ab- 
gelehnt. Beſondere Schwierigkeiten bereitet 
die Inſtandſetzung der verdorbenen Gas⸗ und 
Waſſerleitung. Geſtern Nacht mußte Venedig 
theilweiſe ohne Beleuchtung bleiben. Sämt⸗ 
liche Hotels von Venedig ſind überfüllt. Auf 


Thurmſeite zur Einſetzung eines Traufſteines 


kaner zahlen die höchſten Preiſe für ſolche⸗ 
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der Piazza, der Piazzetta, Riva und am Molo 
wogt eine große Menſchenmenge. Noch nie 
haben die Gondolieri ſo gute Geſchäfte ge— 
macht wie jetzt, wo jeder Zug und jedes Schiff 
ſowohl aus Italien als aus dem Auslande eine 
große Menge Fremder bringt. 
Unterrichtsminiſter Naſi hat geſtern 
Nachmittag dem Stadtrath und dem Pro— 
vinzialrath einen Beſuch abgeſtattet und die 
Theilnahme der Regierung bei dem Unglück, 
das Venedig betroffen, ausgeſprochen. Der 
Provinzialrath hat beſchloſſen, zu dem Wieder⸗ 
aufbau des Glockenthurmes 200 000 Lire bei⸗ 
zuſteuern. Die Geldſpenden zu dieſem Zweck 
fließen weiter und erreichen bereits die Summe 
von 1. Million Liess — 
ana: . 
Ein Franzoſe über Berlin. 
Die bekannte Pariſer Wochenſchrift „La 
vie Pariſienne“ veröffentlicht in ihrer letzten 
Nummer einen illuſtrirten Artikel des Zeich⸗ 
ners und Journaliſten L. Vallet über Berlin 
und die Berliner: „Ordnung, Sauberkeit, 
Disziplin, dieſe drei Worte reſumiren die 
guten Eigenſchaften der Berliner. Wenn Sie 
auf dem Potsdamer Bahnhof oder Bahnhof 
Friedrichſtraße ankommen, giebt Ihnen ein 
Schutzmann eine Droſchkennummier und der 
betreffende Droſchkenkutſcher kann nicht abfah⸗ 
ren, ohne von Ihnen dieſe Nummer erhalten 
zu haben. Auf den Straßen weder Schmutz 
noch Papierfetzen, keine Zettelvertheiler oder 
unangenehme Zeitungsausxkufer; kein Bettler. 
Das find die Vorzüge Berlins. Unperſönlich⸗ 
keit, Monotonie, Banalität, das ſind die 
Mängel. Jede Straße gleicht der Neben⸗ 
ſtraße, jedes Haus dem Nebenhauſe. 
wenig engliſch, ſtark amerikaniſch, auch etwas 
belgiſch, vor Allem aber ſehr parvenumäßig, 
dieſen Eindruck macht Berlin. Die breiten 
Straßen, die vielen Geſchäfte, das Leben auf 
den Straßen — das Alles zeigt ſofort, daß 
man ſich in einer großen Stadt befindet. Lon⸗ 
don iſt die Hauptſtadt der Geſchäfte, des Gel⸗ 
des und des männlichen Chics. Paris iſt die 
Hauptſtadt des Vergnügens, der Kunſt, des 
Geſchmacks und vor Allem der weiblichen 
Grazie; in Berlin aber erregen nur — die 
ſchönen Soldaten Intereſſe. Es iſt eine 
hübſche Stadt im modernen Sinne des Wor⸗ 
tes, ſauber, ordentlich. .. aber das iſt auch 
Alles.“ Die Straße „Unter den Linden“ fin⸗ 
det Vallet nicht intereſſant genug; charakte⸗ 
riſtiſch ſeien dort eigentlich nur das Branden. 
burger Thor und das Denkmal Friedrichs des 
Großen. Die Volksmenge, die man ſpazieren 
gehen ſehe, ſei ohne Grgzie und ohne Chic, 
und, abgeſehen von den Offizieren, deren bor- 
nehme Haltung der Franzoſe bei jeder Ge⸗ 
legenheit rühmt, könne man weder einen 
eleganten Mann noch eine geſchmackvoll ge⸗ 
kleidete Frau entdecken. Die Berliner Mäd—⸗ 
chen findet Ballet hübſch, aber nur, ſowoit es 
ſich um Einzelheiten handelt: ſie haben ſchönes 
Haar, eine hübſche Haut u. ſ. w.; aber die 
Taille iſt kurz und dick, die Füße ſind linkiſch 
und ohne „esprit“ in den grauen oder weißen 
Schuhen, und in Bezug auf die Unterkleider 
kann die Berlinerin den Vergleich mit der 
Pariſerin erſt recht nicht aushalten. Und 
dann noch eins: Die Berlinerin hat keine 
Ahnung, wie man ein Kleid auf der Straße 
rafft, ohne lächerlich oder indezent zu werden. 
Nur, die Pariſerin kann einen Rinnſtein über⸗ 
ſchreiten, in einen Wagen oder aus einem 
Wagen ſteigen, auf den Holzpferdchen eines 
Jahrmarkt⸗Karouſſels ſitzen und dabei mit An⸗ 
ſtand einen ſchon beſchuhten Fuß ſehen laſſen. 
Für die Nationaltracht der Berlinerinnen 
hält Vallet die Chemiſettes, die manchmal 
farbig, meiſt aber weiß ſind (gemeint ſind 
wahrſcheinlich die ſogenannten Blouſen-Ober⸗ 
hemden). Weiß werde überhaupt viel getra⸗ 
gen, und dagegen ließe ſich nichts einwenden, 
wenn nur in der Kleidung ein wenig mehr 
Geſchmack entwickelt würde. Den Gipfel der 
Geſchmackloſigkeit im wahren und bild- 
lichen Sinne des Wortes — bilden die Hüte, 
die meiſt mit der übrigen Toilette in gar kei⸗ 
nem Einklang ſtehen. Gewöhnlich ſind ſie 
ſchwarz, rieſengroß und mit ungeheuren 
Federn geſchmückt. Bei 


ſchuldigte er ſich, als man ihn wiederholt auf- liches, behagliches Heim geſchaffen! Auf dem 


halten wollte. 

„Wohin gehen Sie?“ erkundigte ſich Hilda. 

„Nebenan, zu Frau Abendroth. Eva war 
heute Mittag da und bat, ich möchte nach 
ihrer Mutter ſehen, ſie ſei ſchon einige Tage 
leidend.“ 

„Warten Sie doch einen Moment, ich komme 
mit!“ ſagte Hilda ſchnell, „ich möchte Eva für 
morgen zum Ball einladen; ſie hat noch nie⸗ 
mals einen mitgemacht.“ 

Frau Sennebach zog ihre Tochter zu ſich 
heran und flüſterte ihr zu: „Was fällt Dir 
ein, Eva einladen zu wollen! Soll ſie Dir dir 


Tanzer wegnehmen, die ohnedies ſehr rar 
ſind?“ . 


Hilda lächelte boshaft. „Das wird ſich 
finden!“ Dann wandte ſie ſich wieder an den 


fiche der Frau Seifenfabrikantengattin mög. Einen Augenblick zögerte der Doktor, bevor 
1 at zu meiden, denn es bedeutete kaum eine er Eva die Hand reſchte. Er verglich im 
ar 1 von dieſer Frau vorgeſtellt zu Geiſte das überreich und dennoch geſchmacklos 
it rden. achdem er endlich etwas für die möblirte Zimmer, er eben verl 
arten“ Nerven verſchrieben hatte, ver- hatte, mit dieſem einfachen Stübchen. 
ite er, fort zu 2 us 15 dete 1 . a 
5 muß noch einen Beſuch machen!“ ent · Mit wele ö war ein 
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Fenſterſims ſtanden einige Blumentöpfe mit 
blühenden Veilchen, die das Gemach mit 
ihrem ſüßen Wohlgeruch erfüllten. Die alt⸗ 
modiſchen, aber glänzend polirten Möbel, 
alles peinlich ſauber gehalten, die blüthen⸗ 
weißen Vorhänge, das Nähtiſchchen in der mit 
Epheu umſponnenen Niſche, der hölzerne 
Vogelbauer, alles ſtimmte harmoniſch zuſam⸗ 
men und paßte gut zu der ſchlanken Mädchen- 
geſtalt in dem dunklen, einfachen, engan⸗ 
ſchließenden Kleide, mit dem ſchlicht geſcheitel⸗ 
ten Haar, das, in zwei dicke Zöpfe geflochten, 
wie ein Kranz um den fein geformten, kleinen 
Kopf geſteckt war. Ein 5 zwiſchen den 
beiden Jugendfreundinnen, die ſich jetzt gegen 
über ſtanden, mußte unbedingt zu Evas Gun⸗ 
ſten ausfallen. Das zarte, etwas blaſſe ‚Ge: 
ſichtchen des jungen Mädchens mit den brau— 
nen, ſammtartigen Augen bildete einen ſtar⸗ 
ken Gegenſatz zu der blonden, 
wußt auftretenden Hilda, deren Wangen 
glühten, und deren unruhige Blicke von Einem 
zum Anderen flogen, als wollten ſie irgend 
etwas erſpähen. Es dünkte ihr, daß der 
junge Mann die kleine Hand Evas viel länger 
in der ſeinigen behielt, als eigentlich noth- 
und daß Röthe und 


will beſſer scheinen, als fie ſich fühlt; denn fie 


weiß, wie ſehr ich mich ängſtige. Die arme, 


N agen kann. 5 
chen Wan Der Doktor ſchritt zum Nebenzimmer, das 
wohn- bezeichnet hatte, und trat nach kurzem Klopfen 


Ein 


den Damen des! 


ſehr ſelbſtbe⸗ 


Mittelſtandes 1 
und mit zahlreichen Blumen verziert, die jeder tafel ein. 


Unbefangene für Papierblumen halten muß. 
Mehr als drei Mark ſei keiner dieſer Hüte 
werth. Das Tollſte aber ſei, daß Hüte, die 
nur für junge Mädchen paſſend ſeien, in Ber⸗ 
lin auch von den älteſten Matronen getragen 
würden. Geſchmackloſigkeit und Uneleganz 
jeien aber nicht nur Eigenſchaften der Berline⸗ 
rinnen, ſondern auch der Berliner. Alles, 
was in Berlin nicht die Uniform trage, jcheinc 
von einer ganz untergeordneten Race zu ſein, 
häßlich, gewöhnlich und ſchlecht gekleidet. Im 
Allgemeinen ſei der Berliner ein guter Kerl, 
der ſich ſelbſt für geiſtreich halte. Das Innere 
ſeines Hauſes ſei bequem, aber unperſönlich; 
man finde ſelten Bücher in ſeinem Hauſe, 
eine Zeitung genüge ihm. Seine Philoſophie 
ſei optimiſtiſch, und ſeine Geduld und ſeine 
gute Laune ſeien ſprüchwörtlich; er könne 
ſtundenlang warten, um etwas zu ſehen. 
Sonntag halte ihn kein Sturm und kein 
Regen ab, „aufs Land“ hinaus zu ziehen und 
in einem der beliebten Biergärten zu ſitzen, die 
ihm als das Ideal von Naturſchönheit zu gel⸗ 
ten ſcheinen. Der Berliner beſuche gern das 
Theater, gehe auch hin und wieder in die Kirche 
und ſei von Zeit zu Zeit wohlthätig. Berühmt 
ſei der Humor der Berliner ... in Deutſchland. 
Vallet behauptet aber, daß der Berliner 
Humor ſich nicht mit dem der Engländer, erſt 
recht nicht mit dem Pariſer Eſprit vergleichen 
laſſe. In den deutſchen Witzblättern, die zum 
Theil in München hergeſtellt würden, ſeien 
nur die Zeichnungen gut; die Witze aber ſeien 
ſchlecht, denn die Dentſchen haben feine 
Ahnung von dem „mot“. 


Vom Kaffee. < 


Die Geſamtproduktion von Kaffee wird 
gegenwärtig auf rund 930 Mitlionen Kilo— 
gramm oder ca. 15,5 Millionen Sack berechnet. 
Hiervon entfällt der Hauptautheil, nämlich 
14,5 Millionen Sack auf Braſilien, und zwar 
produziren der Santosdiſtrikt 779 Millionen, 
Rio de Janeiro 2,9 Millionen und Bahia, 
Viktoria und Ceara 700 000 Sack. Die mittel- 
amerikaniſchen Staaten, Guatemala, Coſta⸗ 
Rica, Mexiko, San Salvador und Nikaragua, 
gewähren eine Ausbeute von 1 150 000 Sack, 
faſt ebenſoviel die ſüdamerikaniſchen Plan⸗ 
tagen in Venezuela, Columbia, Etuador und 
Peru. Weſentlich geringer iſt die Produktion 
der großen Antillen; Portorico, Jamaika, 
Haiti liefern zuſammen 650000 Sack. Die 
aſiatiſche Kaffeeproduktion beläuft ſich auf 
etwa 900 000 Sack, wovon 570000 auf Hol⸗ 
ländiſch-Indien, 310000 auf Britiſch Indien 
und Ceylon entfallen. In Afrika, der eigent- 
lichen Heimath des Kaffees, werden im Ganzen 
nur 225.000 Sack dieſes Genußmittels ge⸗ 
wonnen. In den letzten Jahren iſt die Pro— 
duktion im Allgemeinen erheblich geſtiegen, 
ſodaß 2 ber -Shuffecheninikon 
über den Bedarf immer größer geworden iſt. 
Im letzten Berichtsjahre 1900/01 betrug die 
überſchüſſige Produktion ca. 1,35 Millionen 
Sack oder 80 Millionen Kilogramm, eine Ge⸗ 
wichtsmenge, die etwa dem jährlichen Konſum 
Frankreichs gleich kommt. Entſprechend dieſer 
Geſtaltung der Produktions- und Konſumver⸗ 
hältniſſe ſind die Preiſe für Kaffee ſtetig zurück⸗ 
gegangen, ſodaß die Zahl der Produzenten, 
die nur noch ſehr geringfügige Gewinne er⸗ 
zielen, immer mehr zunimmt. Dagegen liegen 
in Braſilien, welches 80 Prozent des geſamten 
Kaffees liefert, die Verhältniſſe, was den Er⸗ 
trag und die Bewirthſchaftung der Plantagen 
anlangt, ſo günſtig, daß die dortigen Beſitzer 
noch erheblich größere Preisreduktion ertragen 
könnten, ohne davon ſo empfindlich wie die 
Kaffeebauer anderer Produktionsländer be⸗ 
troffen zu werden. 

e eee eee eee, 
Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer begab ſich, wie aus Stalheim 
gemeldet wird, geſtern mit den Herren der 
Umgebung zu Wagen dorthin, wo das. Früh⸗ 
ſtück eingenommen wurde und kehrte gegen 
5 Uhr auf die „Hohenzollern zurück, die in 
zweiſtündiger Fahrt geſtern Abend Laerdal⸗ 
ſoeren erreichte. Dort nahm der Kaiſer mit 


ein. Man ſah es Eva an, fie wäre gern nad)- 
-geeilt, um zu hören, was der junge Mann 


zu dem Zuſtande der Mutter ſagte. Hilda 


mochte jo etwas vorausſeſen, denn ſie hielt die 


Freundin feſt, und plauderte von allen mög⸗ 
lichen, gleichgültigen Dingen, auf die Eva nur 
einſilbige Antworten gab. 


ſchen Geſicht. Er ergriff ihre Hand und ſagte 
in beruhigendem Ton: „Sie brauchen ſich 
durchaus keine Sorge zu machen, Eva. Ihre 
Mutter wird bald wieder völlig hergeſtellt 
ſein, es iſt nichts Ernſtliches, ſie bedarf nur 
der Schonung und Ruhe.“ 

Eva lächelte dankbar zu ihm auf. ! 

„Dann kannſt Du ja ruhig mit auf den 
Ball gehen,“ begann Hilda, einen leichten 
Ton anſchlagend, 


wirklich glauben mögen, ſie 
Freundin zu einem Vergnügen verhelfen. 


— n K Als Sigmund zu⸗ 
rückkehrte, hingen die Augen des blaſſen Mäd⸗ 
chens wie in banger Frage an ſeinem hüb⸗ 


zuckenden Lippen 


„Deine Mutter beurlaubt Wort hinzufügen, 


wandte ſich zur Thür und ſagte halb 


Iteilag, 18. Juli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 442 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube; 
Invalidendank. 
Elberfeld W Thienes. 5 
Hamburg Wiianı Wilkens. In Berlin, Hamb 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug J. Wolff 


Berlin Bernh. Arndt, 


2 Max Gerſtmaen . 
Halle a S Barck 4 


Jul. Ba Se. 
und Frank⸗ 
4 C. 


iſt der Hut meiſt aus Stroh einigen Herren auf der „Nahma“ die Abend⸗ 


Wetter warm mit zeitweiſem 
Regen. An Bord Alles wohl. — In der letzten 
Sitzung des Arbeitsausſchuſſes der Ausſtellung 
zu Düſſeldorf wurde mitgetheilt, daß das 
Kaiſerpaar am 15. Auguſt bereits Vormittags 
I Uhr in der Ausſtellung eintrifft, dort bis 
Mittags 2 Uhr verweilt und alsdann den 
Rhein hinauffährt. Am 16. Auguſt wohnt 
der Kaiſer bereits Truppenübungen in Mainz 
bei, ſo daß von dem Beſuch der Rheinſtädte 
bis Mainz hinauf abgeſehen werden mußte. — 
Der deutſche Kronprinz wird gegen Ende die⸗ 
ſer Woche in Eſſen eintreffen und bei Krupp 
in Villa Hügel Wohnung nehmen. Der 
Beſuch, welcher vorausſichtlich drei Tage wäh⸗ 
ren wird und ſoweit bekannt, am Donnerſtag, 
Freitag und Sonnabend ſtattfindet, gilt vor 

en Dingen einer eingehenden Beſichtigung 
der gewaltigen Kruppwerke. Die Abreiſe 
er Königin Wilhelmina von Holland und des 
Prinzgemahls von Schloß Schaumburg iſt 
nunmehr auf Sonnabend früh angeſetzt. Die 
letzten Tage machte die Königin mit ihrem 
Gemahl öfters Ausfahrten, wobei der Prinz 
gemahl kutſchirte. Das Befinden und das 
Ausſehen der Königin iſt vorzüglich. — Dem 
Vorſitzenden der Bekleidungsinduſtrie⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, Fabrikbeſitzer Adolf Venzky zu 
Berlin, iſt der Titel Kommerzienrath ver⸗ 
liehen worden. — Der Profeſſor der Frauen- 
heilkunde Alfr. Hegar in Freiburg i. B. feierte 
ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum. Er em⸗ 
pfing viele Abordnungen. Von der Univer⸗ 
ſität Gießen überbrachte Prof. Sommer das 
erneute Doktordiplom. — An Stelle des in 


den Ruheſtand tretenden Direktors des 
pharmaceutiſchen Inſtituts der Univerſität 
Breslau, des Profeſſors Dr. Poleck, iſt der 


Privatdozent Dr. Gadamer in Marburg unter 
Ernennung zum ordentlichen Profeſſor nach 
Breslau berufen worden. 
die Berufung angenommen. — Von einer 

polizeilichen Verfügung, wie ſie in dieſer 

Schärfe wohl kaum jemals in Berlin erlaſſen 
worden iſt, iſt das „Velle-Alliance-Theater“ 

betroffen worden. Das Polizeipräſidium hat 

die Schließung des Theaters aus Sicherheits⸗ 

gründen ganz plötzlich angeordnet. — Bei der 
Segelregatta Helgoland-Dover paſſirte die 

Kaiſeryacht „Meteor“ als erſte das Ziel. — 

Das Ergebniß des Preisausſchreibens für den 

Kaſſeler Rathhausneubau liegt jetzt vor. 180 

Arbeiten aus ganz Deutſchland ſind einge 

laufen. Einen erſten Preis erhielt Karl Rohd⸗ 

Darmſtadt: zweite Preiſe F. Berger-Berlin 

und Felix Wild Charlottenburg, ferner Jür⸗ 

gens Kröger, Jürgenſen und Bachmann⸗ 

Wilmsdorf. — Die Antiduell-Liga, welche in 

Kaſſel unter dem Vorſitz des Fürſten Löwen⸗ 

ſtein⸗WertheintRoſenberg tagte, hat be⸗ 

ſchloſſen, die Liga einheitlicher zu organiſiren 

und weiter auszubauen, auch den Verſuch zu 

machen, für die Beſtrebungen die Monarchen, 

e den deutſchen Kaiſer, 
ejliren, 


Dentjichlans. 

Berlin, 17. Juli. Wie die Prager „Na- 
rodni Liſty“ mittheilen, iſt durch die Nach⸗ 
forſchungen nach dem Urheber des „Steck⸗ 
briefes“ bisher blos feſtgeſtellt worden, daß 
aus Podwoloczyska ein Signal wegen „Ver⸗ 
ſchwindens“ Kaiſer Wilhelms an den Prager 


Magiſtrat eintraf. Das Einlaufs protokoll 
trat das „Attenſtück“ dem Konſkriptions⸗ 


Referat ab, deſſen Chef, Magiſtratsrath Sir⸗ 
minek, beurlaubt iſt. Ohne eingehende Prü- 
fung wurde die Anzeige, mit einer Reihe an⸗ 


derer, allerdings korrekter Signale dieſer Art, 


an die Polizei⸗Direktion abgetreten. Der 
Polizeibeamte überſetzte das Schriftſtück ins 
Deutſche und übergab es zur Veröffentlichung 
im Polizei⸗Anzeiger. Der Beamte ſoll ernſt⸗ 
lich erkrankt ſein und erhielt einen halbjähri⸗ 
gen Urlaub. * 
— Wie erinnerlich, hat Baron Binder, 
Berichterſtatter der „Kreuzztg.“ in Oſtaſien, 
nachdrücklich hervorgehoben, um wieviel ein 
facher die Lebensweiſe der franzöſiſchen Off 
ziere in China war, als die der deutſchen. Jetzt 
läßt ſich ein rühmlichſt bekannter Offizier und 
Hiſtoriker, Generalmajor a. D. von Lettow⸗ 


Wahl 
kleide, das ich im vorigen Jahr getragen, und 
dem roſa Tüll, das Dir jo gut gefiel. Beide 
brauchen nur friſch aufgebügelt zu werden. 


zwiſchen meinem hellbraunen Krepp⸗ 


ein paar neue Schleifen, ein wenig friſche 
. und Du wirſt ſehr gut darin aus 
Bert... 7°; 

Eva richtete die braunen Augen mit trauri⸗ 
gem Ausdruck auf die Freundin. Es lag 
etwas ſo gequältes in dieſem Blick, daß es wie 
Mitleid in dem Herzen des jungen Doktors 
aufſtieg. 5 : 

„Ich danke Dir, Hilda,“ tönte es dann von 
den blaſſen, wie von verhaltenem Weinen 
icken des Mädchens, „Du biſt 
wirklich ſehr großmüthig — indeſſen — ich 
muß auf das gnügen verzichten.“ — 

Man ſah es ihr an, ſie wollte noch ein herbes 
unterdrückte es aber und 
wandte ſich unter einem tiefen, zitternden 
Seufzer ab. 

Hilda ſchien auch weiter keine Luſt 
haben, die Unterhaltung fortzuſetzen, de 

ir und | me 
lend: „Dann kann ich ja wieder gehen,“ blieb 
aber doch auf der Schwelle ſtehen. 


Dr. Gadamer hat 


zu inter⸗ 


Den 


* BR 


und der Dranje-Solonie. 5 Romane von Ottomar Enking. Minder Be⸗ 


aufgebot auf 318645 Mann feſt. ſtellung in Karlsruhe. 1. An die Liebhaber⸗ 2 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 


 zögerung der Zahlung der Indemnität im Künſtleriſche und literariſche Hebung des ringe Saugkälber 54 bis 56; d) ältere ge⸗ 
r 4 trebt 
ruſſiſchen Unterthanen als Entſchädigung für Brettl⸗ZJeitung „Das moderne Brett!“ 


Weiſe von dazu berufenen Perſönlichkeiten Elyſium⸗Th eater junges Menſchenleben zum Opfer gefordert. Sn 
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ſer Hinſicht bei der geſtrigen Neuaufführung fehlt der Kranz, ferner find die Falſifikate zuf tern und weniger wurden 27 093 eingefü 
recht tüchtiges geleiſtet. Ein paar Kleinig⸗ leicht und fühlen ſich fettig an. davon 24765 nach Elſaß⸗Lothringen. Eing 
keiten könnten allerdings bis zur nächſten“ — Offene Stellen für Militäranwärter führte Spiele mit mehr als 36 Blättern 
Wiederholung noch nachgebeſſert werden, um im Bezirk des 2. Armeekorps. Sofort, Anklam, waren es 28 816, wovon 21 528 nach der Pro⸗ 
den Dialog ganz lückenlos zu geſtalten. Für] Magiſtrat, Thurmwächter, Gehalt 480 Mark jähr⸗ vinz Brandenburg (Berlin) und 4674 nach 
0 t £ die Beſetzung waren durchweg als tüchtig be-[lih. 1. Oktober 1902, Bleſewitz (Pomm.), kaiſerl. Elſaß⸗Lothringen kamen. Im Ganzen wur 
das Gegentheil, wenn ich den ſteigenden Luxus deutung für das Zuſtandekommen des Kon- kannte Kräfte in Anſpruch genommen. Den Poſtagentur, und 1. November 1902, Collin den 5 082 939 bezw. 206 337 Spiele veriteneri. 
in unſern Offizierkaſinos und bei den foge-|traftes geweſen fein, denn die Konkurrenz an- Botho von Sandorf“ gab Herr Matthias (Pomm.), kaiſerl. Poſtagentur, Landbriefträger, Dieſe Zahlen bedeuten gegen das Vorjahr ein 
nannten Ehrenausgaben, Liebes- und Ab- derer Soſteme und Fabrikanten, fo nament- ſehr ſympathiſch, nur ſollte er die wenig kleid⸗ 700 Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungs⸗ Mehr von 70 939 bezw. 17 792 Spielen und 
iedsmahlen, ſowie Geſchenken betrachte. lich des franzöſiſchen Lebelgewehres, war groß ſame Perücke ablegen; vortrefflich fand auch geldzuſchuß. 1. Oktober 1902, Crone (Brahe), führen uns recht deutlich die Spielluſt der 
ie außerordentlich einfach waren vor unſeren und verſuchte namentlich durch Unterbieten im Herr Wagener den Ton für den unver- königl. Direktion der Strafanſtalt, 2 Strafanſtalts⸗ Deutſchen vor Augen. Unter amtlicher Auf⸗ 
großen Kriegen die Verhältniſſe bei den Preiſe und Gewährung ſonſtiger Facilitäten beſſerlichen Leichtfuß „Richard von Brick“. Aufſeher, Anfangsgehalt jährlich je 900 Mark ſicht wurden vernichtet ein Spiel der mecklen⸗ 
Linienregimentern. Auch in Oeſterreich ſich ſelbſt dieſen Auftrag zu ſichern, dem natur ⸗ Der reichgewordene „„Töpfermeiſter Wulkow“ und freie Dienstwohnung bezw. an deren Stelle burgiſchen Jabrit und ſämtliche emiktirten 
herrſcht noch große Einfachheit ..“ Solche gemäß ſpätere Abſchlüſſe und weitere Liefe- wurde durch Herrn Sandhage mit Geſchick 120 Mark Miethsentſchädigung und 100 bis 1500 Spiele (1737 an der Zahl) der würtembergi⸗ 
Beobachtungen ſollten von unſeren maßgeben rungen folgen müſſen. In der Frage der Neu- vertreten, als Gattin ſtand ihm Frau Mar Mark Stellenzulage. Sofort, Dramburg, ſchen Spielkartenfabrik. 

den Stellen um jo ernſter beachtet werden, je bewaffnung der merikaniſchem Artillerie it |greiter wacker zur Seite und das Töchter- | Magiſtrat, Polizeiſergeant, Grundgehalt 700 Mark, — Wir erhalten folgende Zuſchrift: Was 
feierlicher auch der Kaiſer in ſeiner Aachener noch immer keine Entſcheidung getroffen woreſchen des Paares wurde von Frl. Braun - ſſteigend nach je 3 Jahren um 50 Mark bis zum bringen uns die Submifſionen? 
Rede die Pflicht, zur Einfachheit zurückzukeh. den, die Verſuche mit dem Probe-Material[gardt anmuthig verkörpert. Als verläßliche] Höchſtbetrage von 1000 Mark, außerdem 100 Vor einigen Tagen gerieth eine hieſige größere 
ren, betont hat. werden fortgeſetzt; ſomit dürfen wir immer Dorſtellerin bewährte ſich Frl. Walenskiſ Mark Wohnungsgeldzuſchuß und Dienſtuniform. Schloſſerei in Konkurs und Mancher hat ſich 
— T—e doch hoffen, daß auch hier Krupp über den (Teſſa). Unter den kleineren Rollen fiel der 1. Oktober 1902, Greifenhagen, Magiſtrat, gewundert, daß dies noch nicht früher eing. 
TOR 5 k Franzoſen . aus Creuſot und „Jean“ des Herrn Falk angenehm auf. Polizeiſergeant und Vollziehungsbeamter, Gehalt treten. Der Inhaber der Firma betheifinie 
Ausland. über den Mexikaner Mondragon ſchließlich M. B. 1000 Mark, ſteigend in 28 Jahren auf 1350 fich nämlich faft an allen Ausſchreibungen 

Wie aus Prag gemeldet wird, macht doch noch den Sieg davon tragen wird Mark. 1. Anguft 1902, im Bezirk Oſtdievenow, und zwar mit jo fabelhaft billigem Prei: 

ſich gegenwärtig N e 8 FFP T — ns —— n 15 mie ift 5 daß bal Si fih jagen mußte, 
eine auffallende Agitation für die Aufhebung a 3 min, Nachtwächter un Sbote. 5 ark jähr⸗ wie ift dies mögli Eines konnte nur von 
des le bemerkbar Kunſt und Literatur. Berlin, 16. Juli. Städtiſcher Schlacht⸗ lich und geringe Nebeneinnahmen, die bis auf der Preisſumme bezahlt werden, entweder 
Nach der Turiner „Gazeta del Po- Im Verlage von Hugo Steinitz in Berlin] viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Weiteres den Betrag von 50 Mark nicht erreichen. Löhne oder Material. Man hat nun auch er- 
polo“ gilt die baldige Wiederaufnahme der ſerſchien ſoeben: „Wie wird man ein Verkauf ſtanden 521 Rinder, 2264 Kälber. 18821. Oktober 1902, Stargard (Pomm), Landgericht, fahren, daß zwar die Löhne bezahlt find, aber 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Italien tüchtiger Stenograph?“ (Pr. 1 M.). Schafe, 8840 Schweine. Bezahlt wurden für ſtändiger Kanzleigehülfe, für das gelieferte Schreib- das Material auf allen Enden noch der Be⸗ 
und der Schweiz, trotz der Bemühungen einer Das Buch iſt von dem Lehrer der Stenographie 100 Pfund oder 50 k Schlachtgewicht in Mark werk wird eine Vergütung nach der Seitenzahl zahlung wartet, dieſer Zuſtand hat ſich nun 
befreundeten Macht, wenig wahrſcheinlich, weil P. Ch. Martens verfaßt und legt beſonderes (bezw. für 1 Pfd in Pfg.) Rinder: Och fen: gewährt, fie kann von 5 bis 10 Pf. für die ſchon Jahre lang hingezogen, der Inhaber der 
beide Staaten auf dem Standpunkt beharren, Gewicht darauf, nicht allein ein Syſtem (das Seite beſtimmt werden. 1. November 1902, Firma mußte immer wieder billiger ſein, um 
der den Zwiſchenfall hervorgerufen hat. Der Stolze⸗Schrey'ſche) vorzuführen, ſondern be⸗ Treptow (Rega), kalſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner[ den Zuſchlag zu erlangen, und jo mit dem 
König wird daher bei ſeinen Reiſen wohl ſſpricht auch ausführlich das Weſen und den im Packetbeſtellungsdienſt, 900 Mark Gehalt und neuen Geldobjekt die alten Wunden zum 
faum das ſchweizeriſche Gebiet berühren. Nutzen der Stenographie, die Stenographie im der geſetzliche Wohnungsgeld zuſchuß. Schein zuzudecken. Unſere ſtädtiſche Baudepu⸗ 
Im engliſchen Unterhaus theilte in Dienſte des Geſchäftsmannes u. a. Die Er- — Durch eine Verfügung der Eifenbahn- tation hat nun von Fall zu Fall immer den 
einer ſchriftlichen Antwort auf eine an ihn ge⸗klärungen und Unterweifungen find durchaus Direktion Berlin ſind die Bahnſteig⸗Schaffner billigen Zuſchlag ertheilt, natürlich um m 
richtete Anfrage der Kriegsminiſter Brodrickfleichtfaßlich und beſchränken ſich auf das angewieſen worden, der Fahrkarten ſparen und, wie man jo oft hört, um de 
mit, daß den gefangenen Buren, welche den] Nöthige; daneben iſt der Text geeignet zu Kontrolle eine beſondere Aufmerkſamkeir Steuerkraft der Bürger zu heben, nennt man 
Treueid zu leiſten bereit und im Beſitze von weiteren Uebungen im Geſchwindſchreiben be⸗ ring genährte Kälber (Freſſer) 50 bis 54. — [3% widmen. Die Veranlaſſung zu der Beitim-| dies nun ein Heben, wenn die Behörde jelb'i 
927 n mung giebt der Umſtand, daß trotz vorge- Schuld daran mit trägt, daß durch viel zu 


Mitteln zu ihrem Lebensunterhalt find, die nutzt zu werden. Das Werk iſt auch zum ich 5 t 
Rückkehr nach Südafrika auf ihre Koſten ge. Selbſtunterricht beftens zu empfehlen. — In kommener mehrfacher Beſtrafungen wegen Be- billige Arbeiten eine Firma zu Grunde geht 


Vorbeck, ganz in demſelben Sinne vernehmen. davon berührt worden jein, daß die kaiſerliche 
Er ſchreibt nämlich in der „Kreuzztg.“ in einer Regierung zum erſten Male die Erlaubniß 
Schilderung ſeiner Pariſer Eindrücke u. A.: gab, daß das heute in der eiegnen Armee ein⸗ 
„Was die geringere Wohlhabenheit des fran⸗ geführte Gewehr auch einer auswärtigen Re⸗ 
zöſiſchen Offizierkorps anbetrifft, ſo vermag gierung geliefert werden darf, und zweifellos 
ich darin keinen Nachtheil zu erblicken, eher wird dies Entgegenkommen von höchſter Be⸗ 


Viehmarkt. 


48 bis 50, gering genährte Färſen und Kühe 43 
bis 46. — Kälber a) ak 


sgeſ demſelben Verlag erſchien: „Was m ie b 3 * ae g 0 5 Sa > ! 8 
, , , ja \mnd, I 2nd IR Binz Mn) 2 Ulende Don MRar 
1 x 2 2 7 Dieſe Frage beantwortet H Spitz in knap r ſchafe) 60 bis 64 d) Holſteiner Niederungsſ afe a reſp. N e zwei e agen aſſe denutzen, vor Heb d bü lie Si f 7 
Offizier des Lagers, in dem fie gefangen ge- Nas : pet; wohl fie ſich nur im Beſitze von Billets dritter Hebung der bürgerlichen Steuerkraft und auf 


(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 60 bis 61; b) ſchwere, 
280 Ans und darüber — bis —; 
e) fleiſchige 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 
bis 57; e) Sauen 55 bis 56. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 220 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam und gedrückt; 


Klaſſe befinden. Beſonders ſtark wird der alle Fälle zu verurtheilen, hier mußte die Bau⸗ 
Unfug ſeitens der Abonnenten getrieben, die] deputation eingreifen und ſagen, bei ſolchen 
durch die tägliche Benutzung der Stadtbahn Schleuderpreiſen kann der Mann nicht be⸗ 
dem Kontrol-Perſonal bekannt find. Das letz- ſtehen und folgedeſſen ihm den Zuſchlag nicht 
tere ließ ſich in Folge deſſen die Monatskarten ertheilen. Sollten die Herren Baumeiſter 
nicht mehr zeigen, und dieſer Umſtand hat nicht ſelbſt ſo viel Kenner ſein, um zu be» 
dazu geführt, daß Perſonen lange Zeit hin- urtheilen, daß es nicht immer thunlich ift, ge⸗ 
durch täglich fahren konnten, ohne im Beſitz rade den Mindeſtfordernden den Zuſchlag zu 
von Billets zu ſein. Andere Fahrgäſte zeigen ertheilen. Wir wollen hoffen, daß hier eine 
wiederum alte Monatskarten vor, auf denen . in 1 eenoor — 
‘ möglicherweiſe die Monatszahlen gefälſcht eine & 5 Steuerkraft der Bürger auch 
ER ei er een aul des Autre An den ſind, und der Betrug konnte um fo leichter in 1 5 erzielt wird. Dies jo ſehr zu 
Schweinemarkt verlief langſam und wird voraus⸗ durchgeführt werden, als die Paſſagiere dieſe verurtheilende Verfahren der Behörden dei 
Zeitkarten nur zu den Haubptverkehrszeiten auf[Submiſſionen ift aber nicht nur bei der ftädti- 

der Stadtbahn benutzten. Die Bahnfteig.| ben Verwaltung üblich, ſondern jo ziemlich 
ſchaffner haben nunmehr die beſtimmte An- bei allen Behörden. io auch kürzlich ein Fall 
weiſung erhalten, ausnahmlos von jeder Per- bei der Prov. Blinden⸗Anſtalt hier, der Min⸗ 
ſon ſich Fahrkarten zeigen zu laſſen und r war hier auch mit dem Preis jo 
ſchärfſte Kontrolle auszuüben. Fahrgäſte, weit berum ofen daß 5 daß Jeder ſtaunte. 
welche im Beſitze ſalſcher Karten angetroffen] Wir wollen hoffen daß die Firma hierbei aus⸗ 
werden, werden ſtrafrechtlich verfolgt. kommt, vielleicht iſt auch die vorgenannte Be⸗ 
— Das Skatſpiel iſt modern gewor⸗ Herde durch den erstgenannten Fall gewarnt. 
Kr: Wir glauben nicht fehlzugehen, wenn wir an- 


halten waren, damit einverſtanden ſind. Dieſeüberſichtlicher Darſtellung. Der Entwicklungs. 
—— können ſich auch anderswohin be-] gedanke, eines der fruchtbarſten Prinzipien der 
geben, verwirken aber jeden Anspruch auf modernen Forſchung, wird dem Laien, der 
Heimbeförderung auf Regierungskoſten. Wenn nicht Zeit findet, ſich in die umfangreichen 
fie ſich ohne Ableiſtung des Treueides fort- Be des Gelehrten zu vertiefen, in leicht faß⸗ 


; 10 Ni 11 irallicher Form näher gebracht. 
8 iſt ihnen die Rückkehr nach Südafrika Der Kunftwart um übe 
nite, 


geftattet. — Der „Standard“ warnt)... c a indſchau 
: Tn da fr ung, Theater, Muſik und bildende Kü 
dabor, die Allarmnachriczten aus. Südafrika Herausgeber Ferdinand Avenarius. Verlag 


ernſt zu nehmen. Den Buren ſei jederzeit die 5 = 

Arbeit weit wichtiger als die Politik. Reibe von Georg D. W. Callwey in München. 
reien zwischen Burghers und National Scouls (Vierteljährlich 3 Mark, das einzelne Heft 
ſeien unvermeidlich, aber ohne jede ernſte Be- — pn des — 
deutung. — Sir Arthur Lawley, bisher Gon Goc arm 
verneur von Weitauftralien, ift zum Gouver⸗ ori. Bon Adolf 3. — Naturmufik.] So nicht zumt. 
neur von Transvaal ernannt worden. Bis Von Karl Storck. — Kulturaufgaben: Arbei- ſichtlich cht ganz geräum 
etzt war Lord Milner, außer Ober⸗Kommiſſar terkolonien bei Städten. Von Paul Schultze; 
für Südafrika. Gouverneur von Transvaal und Lenka. Von M ag Goeikl. — Mundiehug: 


Für die ruſſiſche Armee ſetzt ein ; 5 
Griaß) des Bag Das diesjährige Retruten a De 


Aus Konſtantinopel meldet die photogr Neue Kunſtwart- Unterneh- 44 Rinder, 112 Kälber, 154 e, 241 
„Frankf. Ztg.“: Die ruſſiſche Votſchaft über. e Notenbeilage: Nobert Kahn, Obe Eiiweine, — Ziegen. Bezahlt 17 den und in allen Schichten der Bevölkerung nehmen, daß wenn die maßgebenden Behörden 
reichte der Pforte eine Note, in der ſie im Liebende ſchreibt. — Bilderbeilagen: Doppel- 50 N ch findet man die Ritter von den vier Wenzeln auf das ſogenannte Submilfionsunveie 2 
Sn Ann et an ęñß / Bat a a aan ia nat le Aa, Sen 

Age 1 »Naumburgs i über tur- ugkälher mittlere Maſt⸗ natürlich noch viele ander tele, welche] I 0 50 0 
Schadenerſatz nit Zinſen für die lange Ver⸗ —— N f kalber Aud m . mehr MIR Anhänger 25 Für alle e ſchönſten Dank erwerben 
a Kartenſpieler dürfte es intereſſant jein, wie — Alle u nr 8 
Betrage ven 250 000 Lſtrl. welde eben dieſe Parietes erf die Bunte Theater- und ring genährte Rabe, ee r lee, eu Ber. bel ‚Dom; Spiettarten die werden laut Ache ue 74 Nr ab 6 
— eineren R 9 e , A 

1 Reichsſtatiſtik einige intereſſante Zahlen. Auf Mog gebe tags nur bis 7410 Uhr 
Grund un Reichsgeſetzes vom 8. Juli 18787 75 j — 
betreffend die Spielkartenſtempel werden be⸗ Dh 2 PTR 
kanntlich von jedem in Gebrauch gegebenen Morgen Freitag . dieſer Woche 
Kartenſpiel Abgaben (30 bezw. 50 Pfg.) er⸗ zum In Ze DS 5 1 bleibt 
beben, wozu eine genaue Statiſtk ber die dal N a Gi mg 8 
Spielkartenfabrikation erforderlich iſt. Es Wi erh, 0 5 N 1 
giebt in Deutſchland 30 Spielkartenfabriken. Wie duc bei 3 „Dorf und Stadt“, welches 
wovon 8 in Baiern, 8 in Sachſen, 7 in Volksſtüc bei der Erſtaufführung in Folge 
Preußen, 2 in Heſſen, je 1 in Würtemberg,] der i Beſetzung lebhaften Beifall 
Baden, Mecklenburg, Thüringen und Braun⸗ E ee wen 2 die 7 7 —— 
ſchweig gelegen ſind. Im Rechnungsjahre in S 5 25 raum Fledermaus, 
1900 lieferten dieſe Fabriken zuſammen in Scene gehen. 1 Ag 

5 348 465 Spiele mit 36 und weniger Blät- — Den Nachrichten über den Filter⸗ 
tern und 1030629. Spiele mit mehr als 36][betrieb der Stettiner Waſſer⸗ 
Blättern in den Verkehr. Der Haupttheil fällt werke im Monat Juni entnehmen wir, daß 
auf die preußiſchen und ſpeziell auf die pom der Waſſerverbrauch 409 095 Kubikmeter be 
merſchen Fabriken. Verſteuert wurden ſtrug und in Folge der kühlen Witterung gegen 
5 005 846 bezw. 177511 Spiele, während die das Vorjahr um 4,26 Prozent abgenommen 
übrigen 341.303 bezw. 852 696 Spiele aus dem hat, gegen 1893 (das Jahr des Höchſtver. 
Bundesgebiet ausgeführt wurden. Die Ein- brauchs) um 25,87 Prozent. Die Jiltrir. 
fuhr von Kartenſpielen aus dem Auslande it geſchwindigkeit betrug zwiſchen 44 und 103 
verhältnißmäßig gering. Spiele mit 36 Blät-J Millimeter, im Mittel 69 Mm., blieb alſo 


die im ruſſiſch-türkiſchen Kriege erlittenen Ver- (Ueberbrettl), die im Berl armonie“ in ]Raſſen und deren Krenzu 

luſte zu verlangen haben | Berlin W. = erſcheint. Die 2 außer- zu 177, Jahren 60 bis 61; b) fleiſchige Schweine 
In Tunis überfiel ein Soldat des ordentlich reichhaltige 20 Pf.-Nummer (4058 bis 59; c) gering entwickelte 57 bis 58; 

Strafbataillons letzte Nacht den Wachtpoſten Seiten Lexikon⸗Oktav) bringt neben vielen ld) Sauen 55 bis 57; e) Eber — bis —. 

des Pulverdepots einer Kaſerne. Der Poſten intereſſanten Aufſätzen, guten Porträts und Verlauf und Tendenz des Marktes: Kälber 

ſchoß den Angreifer nieder. Nach dem Ergeb- ſeigenartigen Bildern eine ganze Reihe feiner langſam, vorausſichtlich verbleibt Ueberſtand. 

niß der Unterſuchung glaubt man, daß der humoriſtiſcher Vorträge aus Berliner und Schweine gedrückt. 

Erſchoſſene das Pulverdepot in Brand ſteckenPariſer Cabarets, vom Ueberbrettl und vom Abtrieb nach außerhalb vom 10. bis 16. Juli: 

wollte. . E 2 Variété, darunter reizende Liedertexte, Humor-|5 Rinder, 7 Kälber, — Schafe, 10 Schweine, 

— Aus Mexiko, 20. Juni, ſchreibt uns volle Gedidke, luſtige Skizzen, Humoresken ꝛc.,] — Ziegen. 

— — fe re: — 1 e e —— Muſikbeilage 2 Sees 

önnen zu unſerer Freude berichten, von Viktor Hollaender, das „Mei 2 5 

nach langen Studien, Verhandlungen und und ich“ = dem Repertoir 9 Stettiner Nachrichten. 

Mühen, vor allem des Vertreters der Mauſer⸗ Wolzogen's Buntem Theater. Stettin, 17. Juli. Un vorsichtiges 

Fabrik, Herrn Tauſcher, der in umfichtiger | [ T:T:T——ö4ẽ&k4§14ñà lumgehen mit Waffen hat wieder ein 


— Im Bellevue⸗Theater geht 


dabei unterſtützt wurde, nunmehr ſchließlich l g einem Komtoir in Swinemünde ſpielten zwei An⸗ 
die Neubewaffnung der mexikaniſchen Infan⸗ Das ſchwankartige Luſtſpiel „Auf der geſtellte mit einem Revolver; plötzlich entlud ſich 
terie der deutſchen Induſtrie geſichert wurde. Sonnenſeite“ gehört nicht unbedingt zu ſſich die Waffe und die Kugel drang dem Lehrling 
indem die Landes-Regierung vorläufig aufjden beiten Erzeugniſſen der Firma Blumen- Hennet in das Gehirn, fo daß der Verletzte bald 
baldige Ablieferung 40 000 Mauſergewehreſthal und Kadelburg, doch vermag eine flotte darauf verſtarb. 

und 10000 Mauſer Rifles in Auftrag gab. |Darftellung wohl über die Schwächen des — Falſche Zweimarkſtücke find im 
Angenehm wird die mexrikaniſche Regierung Stückes hinwegzutäuſchen und wurde in die- Umlauf, dieſelben haben das Münzzeichen A, es 
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ben Zeit keine Zahlung erfolgte, erſtattete der 


jahr und doch ſchmilckt ſeine Bruſt bereits gung einer Nationallotterie zum Aufbau des 
eine gar ſeltene Auszeichnung, nämlich die [Markusthurmes. 
perſiſche Tapferkeitsmedaille. Aus Preßburg, Gouverneur Taft übereichte geſtern im 
wird der „Wiener Morgenztg.“ mitgetheilt, Vatikan eine Note der amerikaniſchen Regie⸗ 
daß der Schah von Perſien, der mit der erz⸗ rung, worin dieſe auch im Intereſſe der Kirche 
herzoglichen Familie in Karlsbad herzlich ver- ſelbſt auf der Ausweiſung des Mönchsordens 
kehrt hat, dem kleinen Prinzen dieſe Medaille von den Philippinen beſteht, da ſie auch dem 
beim Abſchied verliehen und eigenhändig über- weltlichen Klerus dort verhaßt ſeien. 
reicht hat. Der Prinz, ein ungemein aufge⸗ Kiel, 17. Juli. Das Linienſchiff „Kaiſer 
weckter hübſcher Knabe, hat in Karlsbad die Wilhelm II.“ erlitt auf der Uebungsfahrt in 
Gunſt des Schahs im Sturme erobert. Er der Nordſee einen dreimaligen Keſſelrohrbruch. 
zeigte nicht die geringſte Scheu vor dem Ge. Der Geſchwaderchef Prinz Heinrich ließ das 
bieter Perſiens und bewies einen für ſeine Schiff ausſcheiden und nach Kiel zur Repa⸗ 
Spritzen 1 Liter dieſer Abkochung auf 10.12 künftige militäriſche Laufbahn vielverſprechen. ratur beordern, die drei Wochen in Anſpruch 
Liter Waſſer. Auch hier muß das Spritzen den Muth, indem er auf der Schießſtätte, bei nehmen wird. 
öfter wiederholt werden. Die Anwendung des] dem von Erzherzogin Iſabella zu Ehren des Liſſabon, 17. Juli. Am Montage 
letzteren Mittels iſt für größere Betriebe inſo-] Schah veranſtalteten Preisſchießen mit keiner werden 1000 Burengefangene mit einem eng⸗ 
fern vortheilhafter, als man hiervon größere Wimper zuckte. Auch äußerte der Prinz noch liſchen Dampfer nach Afrika eingeſchifft wer⸗ 
Mengen in Vorrath herſtellen und für längere] den Wunſch, allein mit dem Schah auf einer den. Alle erkannten die engliſche Ober⸗ 
Zeit ohne Verluſte in geeigneten Gefäßen auf-] Photographie verewigt zu werden, zu welcher er 
bewahren kann, während die Kupferkalklöſung | Gelegenheit er ſich eiligſt ſeine feſche Huſaren 
bei jedesmaligem Anwenden neu hergeſtellt uniform holte. Als „Belohnung für den be— 
werden muß. wieſenen Muth und den militäriſchen Geiſt“ 
. . ͤ . | ode ihm vom Schah die perſiſche Tapfer— 
12 keitsmedaille an die jugendliche Bruſt geheftet. 
Aus den Bädern. Der e e . a. = 
In Teplitz⸗Schönau hat die Hoch- herzoglichen Familie große Freude und Heiter- 
ſaiſon bereits begonnen und die Kurliſte zeigt keit. Der kleine Erzherzog ſoll auf dieſe ſeine 
glänzende Namen aus der Geburtsariſtokratie,ſerſte Auszeichnung nicht wenig ftol; ſein 
hohe Militärs und Würdenträger. Es fehlt]! — Getheert und gefedert wurden kürzlich 
auch nicht an glänzenden Erfolgen der dorti⸗in dem Landſtädtchen Mount Morris (Illi 
gen Quellen. Die heilkräftige Therme iſt ſeit nois) der Farmer John Seibert und deſſen 
dem heurigen Jahre Gegenſtand beſonderer] Schwägerin von den Leidtragenden, die ſich 
Aufmerkſamkeit des Kurpublikums. Die im Seibertſchen Haufe eingefunden hatten, a 
Stadtgemeinde hat nämlich eine bequeme] Frau Seibert das letzte Geleit zu geben. ee 
eiſerne Treppe im Quellenſchacht anlegen] rend das Trauergefolge wartete, ei te 
laſſen, auf welcher man mühelos bis zum einer der Nachbarn, daß Seibert im Neben. 
Waſſerſpiegel gelangen kann, von wo elek- Zimmer ſeine hübſche, junge Schwägerin, eine 
triſche Waſſerhebeapparate das Thermalwaſſer] Wittwe, hergte und küßte. Nun „Dar sche 
in das große Sammelbaſſin befördern. Die immer behauptet worden, daß die Beiden wäh⸗ 


1 8 f IR „rend der langen Krankheit der Frau Seibert 
155 7 a a ee, ein Liebesverhältniß angeknüpft hätten. Bei 
ſteigt, laſſen allerdings ein längeres Ver Entdeckung der Liebesſcene kannte die mora⸗ 
weilen im Schachte nicht zu, da die Hitze da⸗ liſche Entrüſtung der Nachbarn keine Grenzen 
ſelbſt faſt unerträglich iſt. Am 11. Juli waren bree 175 3 das 3 W 
bereits 2814 Kurgäſte eingetroffen. erte. Mü F 

Nach den uns eingeſandten Kurliſten über ſie aus und ſchütteten den Inhalt zweier 
zählten die Bäder oder Kurorte: Fran- Federbetten darauf. Dann 5 die Bei⸗ 
zensbad am 13. Juli 3923, Helgoland den den Befehl, unverzüglich den Ort zu ver. 
am 1%, Juli 4088, Kru m mhübel am 12 laſſen und nicht mehr zurückzukehren. Das 
Juli 888 Lauterburg am 10. Juli 1772, Leichenbegängniß, ging an ahne die Per. 
M arienbad am 11 Juli 11737, Neu n⸗ 5 age 1 Hauptleidtragenden hätten 
l A 3 Er ein ſollen, vor ſich. 

i 1208, Af ee m Aus Newyork meldet eine Kabel. 
a San i. Sn dere be er de en ein e de 
am 12. Juli 2318, Saryangeı am 11. | Daly. Weſtmine bei Park City in Utah er. 
Juli 1389 £ eignete ſich geſtern eine heftige Erploſion. Zur 


N Zeit des Unglücks waren 150 Mann in der 

. .. [Grube beſchäftigt. 27 Seide —— —. 

5 1 ; verletzte Grubenarbeiter ſind bereits heraus- 

Vermiſchte Nachrichten. geſchafft. Man fürchtet, der Brand werde ſich 

— Man berichtet der „Frankf. Ztg.“ aus auch auf die Ontario Grube ausdehnen, in 
Konſtantinopel vom 9. Juli: „Während eines] welcher 100 Mann beſchäftigt find. 


Kalk zugeſetzt. Nachdem ſich die Fluſſigkeit 
eklärt hat, kann damit zu jeder Tageszeit ge 
ritt werden. Das Spritzen iſt alle 10—14 
Tage zu wiederholen. Die Quaſſialöſung wird 
hergeſtellt, indem man in etwa 10 Liter Waſſer 
2 Kilo Quaſſiaholz ungefähr 24 Stunden ein⸗ 
weicht und dann eine Stunde lang bei mäßi⸗ 
gem Feuer kochen läßt, zum Schluß fügt man 
noch 8 Kilo Schmierfeife hinzu, die man aber 
nur ſo lange mitkochen läßt, bis ſie ſich voll⸗ 
ſtändig aufgelöſt hat. Sodann wird die 
Flüſſigkeit am beſten durch einen leinenen 
Lappen filtrirt und verwendet man zum 


e der im Allgemeinen zuläſſigen Grenze] Jahre nur in ganz vereinzelten Fällen aufge 
don 100 Mm. Die Ergebniſſe der bakteriolo- treten find und auch dieſe wenigen Fälle fo 
güchen Unterſuchung des Waſſers zeigten bei gutartiger Natur waren, daß zur einem bejon- 
gen dem Filter E entnommenen Rohwaſſer deren Einſchreiten gegen dieſelben kein Anlaß 
einzahlen von 880-3600 im Kubikzenti⸗ gefunden werden kann. Dagegen hat ſich, wie 
eter. Bei den Filtraten der einzelnen Filter aus der Mitte der Verſammlung verlautete, 

i die bei normalem Filterbetrieb im Allge- die Blutlaus an vielen Stellen wieder in be⸗ 
Runen zuläſſige Grenze von 100 Keimen im ängſtigender Weiſe gezeigt, ſodaß eine ener- 
m ikzentimeter bei 35 Unterſuchungsproben giſche Anwendung der bekannten Gegenmittel 
emals überſchritten. Mehr als 20 Keime fund eine gründliche Abkontrollirung der Obſt⸗ 
den fi 2 mal, die höchſte Keimzahl iſt 41, baumbeſtände angezeigt erſcheinen dürfte. 

me niedrigſte 0. Alle Filter arbeiten mithin Eine Einladung des Erfurter Gartenbau-Ber- 
mal und lieferten meiſt nahezu keimfreies eins zum Beſuche der vom 6. bis 14. Septem⸗ 
aſſer. Die Proben aus dem Reinwaſſer⸗ ber in Erfurt ſtattfindenden Gartenbau⸗Aus⸗ 
dehälter ergaben am 3. eine Keimzahl von 12, ſtellung gelangte zur Kenntniß der Verſamm⸗ 
10. von 11, am 17. von 5, am 24. von 12. lung. In Folge einer Zuſchrift des Star» 
dei den Proben aus Zapfſtellen der Stadt garder Gartenbau-Vereins wurde beſchloſſen, 
lieben die Keimzahlen bei den 12 Unter. für den in Ausſicht genommenen gemeinſchaft⸗ 
uchungen aus 3 Zapfſtellen mit Ausnahme lichen Ausflug den 17. Auguſt mit dem Treff. 
Einer Unterſuchung am 24. Juni d. J. aus der punkt Hohenkrug in Vorſchlag zu bringen. 
apfſtelle auf der Gasanſtalt I unter 100 (der Von der Betheiligung von Damen ſoll für 
zuläſſigen Grenze). Die höchſte Keimzahl iſt dieſes Mal Abſtand genommen werden. Alles 
„die niedrigſte 16. Nähere ſoll den Mitgliedern rechtzeitig durch 

— Unter den deutſchen Firmen, die in Poſtkarte mitgetheilt werden. Von Herrn 
polniſcher Sprache in polniſchen Blät⸗ Eichholz wurde das Auftreten der Spargel ⸗ 
ern inſeriren, befinden ſich nach der „Oſt⸗ fliege und des Spargelkäfers zur Sprache ge- 
mark“ auch die Badeverwaltungen von Mis bracht, die namentlich den jungen Spargel. 
roy und Swinemünde. pflanzungen außerordentlich ſchädlich werden 
Die Ferfenſtrafkammer desſkönnen. Herr Wieſe berichtete hierüber aus 
hieſigen Landgerichts verurtheilte in der heuti. Taſchenberg's Entomologie. Die 8 Millimeter 
gen Sitzung den Bügler Otto Klingbeilſlangen glänzend röthlichbraunen Spargel⸗ 
wegen Urkundenfälſchung und Betruges zu fliegen ſtellen ſich, ſobald ſich die erſten Spar⸗ 
er Monaten Gefängniß. Der Ange'gelköpfe zeigen, auf denſelben ein und paaren 
klagte kaufte am 9. April d. J. von einen ſich. Das befruchtete Weibchen legt feine Eier 
enten, den er aus dem Gefängniß herſhinter die Schuppen der Spargelköpfe. Nach 
kannte, Kleidungsſtücke und andere Sachen? bis 3 Wochen kriechen die Maden aus und 
1 arbeiten ſich in den Stengel hinein, den ſie bis 
zu ſeiner holzigen Wurzel im Innern ziemlich 
zerbohren. Die befallenen Pflanzen zeigen ſehr 
bald ein krüppelhaftes, meiſt oben gebogenes 
Wachsthum und werden gelb und faulig, noch 
ehe die Verpuppung vollendet iſt. Die Ueber⸗ 
winterung der Puppen geſchieht in dem unter⸗ 
ſten Theile des Stengels, wo ſie oft in dichten 
Maſſen zuſammengedrängt ſitzen. Im nächſten 
Frühjahr ſtößt die Fliege eine Schuppe in der 
Nackengegend ab und kommt hervor. Als 
Gegenmittel werden empfohlen: Im Auguſt 
Herausnehmen der kranken Stengel bis zum 
Grunde und Verbrennen derſelben; Ableſen der 


d A | 
und die Strafe wie angegeben bemeſſen. Siegen am frühen Morgen von den jungen 
ii Bon dem Schnel’ihen Gärtnereigrund.|Spargelföpfen, wo fie ganz ruhig ſitzen. Auch 
0 an der Mühlenſtraße ſind die letzten drei wird das Beſtreuen der jungen Spargelköpfe, 


London, 17. Juli. Heute Vormittag 
findet ein Miniſterrath ſtatt, der erſte, welchen 
Balfour präſidirt. Die Demiſſion des Schatz⸗ 
kanzlers Hicks⸗Beach iſt nicht rückgängig ge⸗ 
macht worden, der Miniſter weigert ſich ent⸗ 
ſchieden, einen weniger wichtigen, arbeits- 
reichen Poſten anzunehmen. 

„Daily Chronicle“ berichtet aus New⸗ 
Orleans, daß die Engländer das Lager bei 
Colmette wieder eröffnet haben; es handelt 
ſich um den Ankauf von Maulthieren und 
Pferden, welche für den Wiederbetrieb der 
Burenfarmen unumgänglich nothwendig find. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Waſhington, 17. Juli. Prada 
Rooſevelt hat ein Schreiben an General Smit; 
geſandt, in welchem er dieſem wegen ſeines 
Verhaltens auf der Inſel Samar einen ſchar⸗ 
fen Tadel ausſpricht. Das Schreiben war 
zuvor vom Kabinetsrath genehmigt worden. 

Newyork, 17. Juli. Die Zahl der 
Verunglückten bei der Exploſion auf der Daly⸗ 
Weſtmine wird neueren Berichten zufolge auf 
150 geſchätzt. 


1 Betrage von einigen vierzig Mark. Der 
Raufpreis ſollte in wöchentlichen Raten von 
50 Mark gezahlt werden. Als zur feſtgeſetz⸗ 


Agent Anzeige und reichte ein Verzeichniß der 
berfauften Gegenſtände mit unterſchriebener 
Jahlungsabmachung ein. Die Unterſchrift 
autete aber Mar Grimm. Der Angeklagte 
tritt zwar, die in Rede ſtehende Unterſchrift 
eiſtet eu haben, das Gericht erachtete ihn 
doch für überführt. Da die Sachen dem 
Fhenthimer zurückgegeben worden ſind, ein 
Schaden demnach nicht entſtanden iſt, wurden 
ernde Umſtände als vorliegend erachtet 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirt 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. Juli 1902 wurde für inlän⸗ 
* un gezahlt in Mark: a 
tettiu. Ermittelun 
1520 \ —.— 2 —.— Kr — 
Sounnerweizen —,--, Gerſte —— fer 
170,00, Kartoffeln —,.—. 


auparzellen an Herrn Zimmermeiſter wenn ſie Morgens vom Thau feucht ſind mit 


a iſcher in Grabow verkauft worden. gepulverter Holzkohle empfohlen, wodurch ſich 


wahrſcheinlich die Fliege vom Legen der Eier 
f Gerichts⸗Zeitung. 


abhalten läßt. Das Spargelhähnchen oder der 
de — Im Prozeß Sanden und Genoſſen in 


Spargelkäfer iſt ein kleiner 6 Millimeter lan⸗ 
— und 2½ Millimeter 1 —8 da i 
; attfäfer mit rothem Halsſchilde und roth⸗ 
lin haben die Vertheidiger in der geſtrigen a e 
andlung die Plaidoyers geſchloſſen. Nach 
er kurzen Replik des Staatsanwalts wurde 


gelb geſäumten Flügeldecken. Sobald der 
Spargel geſchloſſen iſt, ſtellen ſich dieſe Käfer 
auf den Stengeln ein und freſſen die Blätter 


Ergänzungsnotirungen vom 16. Juli. 
Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


ze Verhandlung zur Urtheilsfällung auf Frei⸗ Juli bis ö Aral Ehre es hieſi rifani- Rn 4 P Der d 
Verh. g auf Frei- ab, vom Juli bis September freſſen auch die vorgeſtern zu Ehren des hieſigen amerikani Magdeburg, 16. Juli. Der Lufte] 150,00 bis —,.— Weizen 168,00 bis — 
A vertagt — von ihnen ſtammenden Larven; dieſe gehen ſchen Geſandten Mr. Leiſhman im Sternen.] mörder Lindemann aus Diesdorf wurde ver⸗ Gerf — bis —— Hafer 17400 * 


ſogar die Stengel an und werden dadurch ſehr kiosk gegebenen Diners unterhielt ſich der] haftet und in das hieſige Gefängniß einge: 
ſchädlich. In Geſellſchaft dieſes Käfers lebt Sultan in beſter Laune mit Mrs. Leiſhman, liefert. Er vergewaltigte und ermordete ein 
und frißt auch der zwölfpunktige Zirpkäfer. der gegenüber er u. A. ſeine Sympathien für] Dienſtmädchen bei Helmſtedt, ebeuſo vor eini⸗ 
Bei dieſem ſind Kopf, Halsſchild und Beine die amerikaniſche Frau hervorhob. Nach Be-Iger Zeit ein zwölfjähriges Mädchen in Mecklen— 
gelblich roth, die Flügeldecken rothgelb mit je endigung des Geſprächs reichte Mrs. Leiſhman burg. Die letztere That hat er bereits einge⸗ 
6 ſchwarzen Punkten. Das beſte Mittel gegen dem Beherrſcher aller Gläubigen einen ge: | jtanden. - f 
Käfer und Larven iſt das Abklopfen derjelben ſchnitzten Fächer und bat ihn, ſeinen Namen] Leipzig, 16. Juli. Der 44 Jahre alte, 
in der Morgenfrühe auf untergebreitete darauf ſchreiben zu wollen. Abdul Hamid Prokuriſt Wohlers der hieſigen Rohtabathand⸗ 
Tücher. Wie kürzlich das „Handelsblatt für willfahrte in zuvorkommender Weiſe dem lung von Seydel iſt nach Veruntreuung von 
den deutſchen Gartenbau“ meldete, iſt neuer: | Wunſche der amerikaniſchen Dame und be⸗ 240000 Mark Geſchäftsgeldern flüchtig ge⸗ 
dings die Wahrnehmung gemacht worden, daß nutzte zu dem Zwecke ein am Fächer befind- | worden. - 
dieſe Käfer in der Nähe angebrachte Inſekten⸗ liches Bleiſtift. In diplomatiſchen Kreiſen er⸗ 777CCCCCC ͤ b 
fanggürtel aufgeſucht und als Schlupfwinkel regte geſtern dieſer Vorgang nicht geringes s 00% 5 
leberwintern benutzt haben; dies hat die Auſſehen. Der eigenhändige Namenszug des Nienueſte Nachrichten. 
Anregung gegeben, ſolche Fanggürtel an Sultans gehört zu den größten Seltenheiten, 
Stangen befeſtigt in die Spargelpflanzungen und ſelbſt auf den wichtigſten Staatsakten den ale 
zu ſtellen, eventuell der Billigkeit wegen die findet er ſich nur in ganz vereinzelten Fällen bezeichnet die Meldung eines garlamentafi⸗ 
Gürtel durch Holzwolle, Strohbinchel u. dergl. vor. Doch man ſoll den Tag nicht vor dem ſchen Berichterſtatters als von Anfang bis zu 
ee ee a De La IRRE Der Sihierhemmames. When 
Verſuche im Gange. Noch richtiger erſcheint erſchien ein kaiſerlicher Adjutant in der Som | Mehr der x A IE 
arkanlagen fand unter Vorfitz des Herrn Dr. es aber, die Eierihet, die 5 Kafer fler . merreſidenz des Geſandten mit dem Ersuchen] ſozialdemokratiſchen Mitgliedern ein Gedan- 8989 2 5555 B. pet re 
Selle eine Sitzung ſtatt. In derſelben] Eintritt der Vegetation an die Spargel- um freundliche Rückſtellung des Fächers. Nach] kenaustauſch ohne Verbindlichteit über die 6 4000 ge * rn d. 8 
Feld der Vorſtand mit, daß der diesjährige pflanzen legt, und die ſich daraus entwickeln⸗ ſeiner Verſicherung ſei beabſichtigt, den Frage der Einführung einer neuen Geſchäfts⸗ 2 Simm; beit p 3 9 
f medunterricht am Sonntag, den 29. Juni, den Larven zu vertilgen. Hierzu wird ein Be. Namenszug anſtatt mit Blei durch einen ſol⸗ ordnung Sr alle) habe Bremen, 16. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Beri 
den, 4 Theilnehmern auf dem Plateau mit ſpritzen entweder mit Kupferkalkbrühe oder chen mit Tinte zu erjegen. Während Kenner“ Aus Newyork berichtet die „Frankf. Ztg.“ Schmalz niedr. Tubs und Firkins . 
Dann rat Moritz Arndt⸗Denkmal in mit einer Quaſſigabkochung empfohlen. Die der Verhältniſſe bezweifeln, daß Mrs. daß die Verhandlungen wegen der Entfernung . —— 55% MW. Spec, felt 1 Pf., 
e ee eee eee eee 


Platz Danzig. Roggen 150,00 bis 152,00. 
Weizen 176,00 bis 177,00, Gerſte 132,00 bis 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
134,00, Hafer 162,00 bis —,.—. 


e Verſammlung am 14. Juli. 
ver Einer freundlichen Einladung folgend, 
gammelten ſich die Mitglieder Nachmittags 
r im Garten des Herrn Dr. Dohrn zu 
orf. Hier erfolgte zunächſt eine ein⸗ 
ite Beſichtigung der Baumſchulanlagen 
bon Sb reichen und tadelloſen Beſtänden 
aller W — und Sträuchern 
nen zahlreichen e e Bau — 
don Straucharten und namentlich der pracht⸗ 
— entwickelten Stand-Coniferen, die eine 
ni gfiche Sehenswürdigkeit der hieſigen 
e find und in ſolcher Vollkommenheit 
5 Schönheit auch anderwärts in Deutſch⸗ 
An; kaum ihresgleichen finden dürften. Im 
N chluß an die Beſichtigung der Garten- und 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Juli gezahlt lofe 
—— pr Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 150,75, Welzen 164 50. 

Liverpool. Weizen 178,00. 

Odeſſa. Roggen 144.00, Weizen 162,75. 

Riga. Roggen 150,50, Weizen 171,75. 


y 


Berlin, 17. Juli. Der „Vorwärts“ — Ma 16. Jull. N b 

3 obzudern 
PR I. Produkt Terminpreife Tranſtte 
fob Hauburg. Per Juli 5,90 G., 6,00 B. 
per Auguſt 6,02 G., 6,07 ½ B., per September 


bien Anlagen, welches für dieſes Jahr Kupferkaltbrühe kann, je nachdem die Stengel Leiſhman den Fächer überhaupt zurückerhalte, der Mönche von den Philippinen wahrſchein⸗ 
— Feld der Lehrthätigkeit auserſehen to be. enthaelt find, ſtärker oder ſchwächer hergeſtellt verſichern Andere, der Sultan werde den Blei-] lich abgebrochen werden dürften, da der 
unen hat. Ein Geſuch des Herrn Polizei- [werden. In der Regel genügen 11% Kilo ſtiftzug durch einen mit Brillanten ausgeleg⸗ Vatikan Forderungen ſtellt, die eine politiſche 


Vorausſichlliches Wetter 


äſidenten um Mittheilung, welche weitere Kupfervitriol und 2 Kilo Kalt auf 10 Liter ten Namen erſetzen laſſen.“ Anerkennung ſeitens Amerikas involviren 
eobachti ter bezüglich des! ö D itriol wird; in ei ei — Ein tapferes Kind muß Erzherzog] würden. für Freitag, den 18. Juli 1902. 
d chtungen hier bezüglich des Auftretens Waſſer. Das Vitriol wird zuerſt in einer klei⸗ apf u, Erzherzog Veränderlich, dei unveränderter Temperatur 


nen Menge Waſſer, am beiten in einem Lein- Albrecht von Oeſterreich, das einzige Söhn⸗ Aus Rom wird der „Frankf. Ztg.“ ge⸗ 
wandlappen hängend, aufgelöſt, dem Waller chen des Erzherzogs Friedrich, ſein. Er vollen meldet: Die Abgeordneten von Venedig brach⸗ 
verhältniß angepaßt und dieſem dann der det zwar erſt dieſer Tage ſein fünftes Lebens⸗ ten einen Geſetzentwurf ein wegen Bewilli⸗ 


=2| Bellevue-Theater | FREIZEIT ZEN 
| „aan: Geisha. 25 
— de Kae: Nb einer Vereinsfeftlichkeit P odej ucher 
N jr er ges me en. x 7 F j 
ee ee, Dorf und Stadt. V ale Balle. 


Abends 7½: 1 0 
dan ail Die Fleder maus. Angenehmſſer Aufenthalt zur Erholung und Be 


es Birnenroſtes und des Kirſchenherenbeſens 
— worden ſind, wurde dahin beant⸗ 


ärkerer Wolkenzug, ſtrichweiſe größere Nieder⸗ 
tet, daß beide Krankheiten auch in dieſem 5 


läge. 


BEER 


Bekanntmachung. 


il ſrez erſte Bürger meiſterſtelle in hiesiger Stadt 
Auen geworden und ſoll baldigſt beſetzt werden. Die 
Stäblang erfolgt auf 12 Jahre unter den in der 
dor teordnung für die beioldeten Magiſtratsmitglieder 
daß gebenen Beſtimmungen, wobei jedoch bemerkt wird, 
h ei eintretender Dienſtunfähigkeit au Penſion ge⸗ 
zeit u werden ſoll: nach kürzerer als Gjähriger Dienſt⸗ 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 
dem Magiſtrat der Stadt Stettin genehmigte 


Geld-Lotterie sinne. Slellin. 


60, nach Gjähriger Dienftzeit co, vom voll: Ausgegeben werden 140 000 Looſe à 2 Mark und zwar 100 000 Looje in ganzen Looſen à 2 Mark N ufeuthalt! 
Mn den da Dienftjabre ab bis zum 24 Dieuftiahre und 40 000 Looſe in zwei halben Loosen 8 und K. & 1 Mart. 5 Im Concertgarten täglich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: wirthung bei Austügen in die 
n de dee br 4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. Großes Extra- Militär⸗Eoncert. Buchheide. 


uv Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern genehmigt wurde, weil der 5 
Zweck nur lokalem Bedürfniß entiprach, wird um freundl. allgemeine Abnahme der Looſe gebeten. 
Bei dem billigen Preiſe find namhafte Geldgewinne zu erzielen. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin am 
26. und 27. Auguſt 1902 ſtatt. 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz A. 


e eee te. Anerkannt vorzügliche Küche 


Mittagstisch 
Ratsgar ten. Grtra = Diners und Soupers 


in beliebiger Zuſammenſtellung und Preislage 
Freitag, den 18. Juli, Nachm. 6 Uhr: . 5 . Vorbeſtellung). 


21242 N Abi eki 
Militar-Concert Kenbsteet ee 


zur Herſtellung von 
rg Fr Malern en, in Set- 


ungsgeldzuſchuß. Bewerber müſſen die Berechti⸗ 
Dienft zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungs: 
oder beſitzen, oder ſich der Kommunal verwaltung 
lie in anderen Verwaliuugen bewährt haben. Die 
derna me beſo deter Nebenämter iſt nicht geftattet. 
Verde Bewerber wollen ihre Geſuche unter 
den mung von Atteſten bis zum 15. September cr. an 
Aalttergeichueten einſenden. 
nigsberg i. Pr., den 7. Juli 1902. 
Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 


Krohne. 
x 2 | 
Aufruf! 
Nate 8. Oktober 1901 ſtarb zu Berlin, Großbeeren⸗ 
© 25, der Rentier Julius Protzen ohne Hinter⸗ 
einer letztwilligen Verfügung. 


ng et welche ein geſetzliches Erbrecht auf 
den Nachlaß d. Verſtorbenen zu haben glauben, wer⸗ 
I 


90 
Wohne beträgt jährlich 18000 % einſchließlich 
dung 


Zu haben bei 


= ans zu Bet. Baetc; Act Zube mit ae 3 
geſch. Fran Dreblow, geb. Aſt; Arbeiter Lange mi örderung des Beſu er Buchheide 
Wittwe Neumann, geb. Brandt. Ente 15 Pfg. n 


ufgebote: neue Eiſenbahnzüge 


folgende 
A 7 0 
Schneidergeſelle Pachaly mit Frl. Makkus; Arbeiter . et: 
Dumle mit Frl. Schattſchneider; Barbier Rennpferd . E alser rone 5 Nach Podejuch: 
mit Wittwe Lettow, geb. Hoffmann; Arbeiter Kramp 2 12 und 55 Nachmittags. 
on odej — 


Donnerſtag früh 2 Uhr ſtarb nach 2 Jahre 
langem Herzleiden unſere liebe Tochter und 


“Gretel 

erneut aufgefordert, ihre Auſprüche unter Dar: im Alter von 91) 3 nen 

here ihres Verwandtſchaftsverhälkniſſes zu dem Erb⸗ m. * hiermit Hefbetrübt 

\ . . der 3 N u. Br Ach gel Priske. mit Frl. Richter; Tiſchler Rudnick mit Frl. Schulz; > „ B 9 uch: 
„ Jerkig ja Beerdigung findet Sonntag Nachmittag Arbeiter Schadewaldt mit Frl. Bahra; Töpfermeiſter Täglich Concert der echten ge. 759 und 98 Abends. 


bl rs wichtig erſcheint die Feſtſtellung des Ver⸗ 8 8 ee ; 
l 5 vom Trauerbalſe, Jehaunisdr 1, aus Halt. Köpernick mit Frl. Witte. 5 mm inkenwalde: 

laſſerg, ee Geſchwiſter des Vaters des Erb⸗ — N Todes fätte: Wi ener Schr a eln. Wach in enmalde: 
Johann Gottlieb Protzen, geb. am 2 Pantene, Harjranten aus muperes eikunden. Tochter des Maurergeſellen Rohde; Bäclermeiſter⸗ N N ; 

und März 1788 zu Neu⸗Ruppin gen [Geboren: Ein Sohn: Lehrer Arndt [Stralfund]. | Wittwe Streich; Arbeiter⸗Wwe. Bolle; Invalidenfrau Vornehmſtes Salon⸗Quartett. 
an der Geſtorben; Oberftleutnant a. D. Guſtav von Born⸗ Seidel; Tochter des Arbeiters Neubauer; Sohn des 8 ut f Aue 
itaebt, 58 J. Warnemünde ſ. Adminfftrator C. Mührer, Arbeiters a ede e Deym: Tochter Anfang Uhr. ! icher ts Car ten. 
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— 5 Wilhelmine Protzen. geb. am 6g J. Schmarſow]. Kia Carl Schmidt |Schott: des Schmieds Gol 1 Sohn des Arbeiters | R 
* r dung] Aentver Friebeih Wiener 78 © Send . Jacoby: Cohn des Ticler Brig: Arbeiter; Mike Bock- Brauerei. e 
U rr Wittwe Wilhelmine Walk geb. Spörte, 48 3. [Beelig). Nerſten, geb. Mundt; Tochter des Arbeiters Züugling; J 7. 
den 12 Bas i CCC Zinn: 2 8 
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a en? | @taudesamtliche . T . ya, Sul 1000: > | GDANNODERTÄES STÜNtLEr- 
Fr Be pe „ ö Stettlu, den 16. Juli 1902 frau Wieland, geb. Mewes; Sohn des Büglers Will 2 ies baut und k cht 
Be prieger. 2 — — * * e =. mann; D enſtmädchen Wohrow. — w ; — a iz Enſemble 
8 ‘ n : dem Kutſcher Otto, Uhrmacher Schendel. : —:: ber Nur nicht a en, da v 
S S heiſer, Schl N N Direktion Rudolf Freise. 
Laender Bar, Kaka Hen Nasen, Eu meter, ruinirt den Teint! . Le 
* Mau Nätzke. 1 5 term! 1 4 * * } l . z 
Cine ce don Brauner Bug, re Lade. | Bons sig | Doctor Klaus. intereflantes r Tauch . 
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Barbarossahöhle 


Größte Hähle Deutſchlands! 


1000 Perſonen faſſend. Durch ihre prächtigen 
hohen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 


gebilde einzig in ihrer Art! 


Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhänſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
and Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von a 

ott⸗ 
le en in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bis 
31. Oktober täglich von morgens bis abends elektriſch 


Frankenhanſen in 1 Stunde, von Bahnhof 


erleuchtet. 


Sonn- und Feittags Ausnahmepreiſe, a Per ſon 
Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
an Wochentagen.) 
Lilitärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 


deſtens 20 Perſonen auch 


Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 


Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 


men werden. 


iehen 
n in durch 
wi Le 

© durch ode Kult, 


Zur Selbſthereitung des 
geſündeſten Tafel: und 
Einumache⸗E fig. 
Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


* A rd 
Elb's Efjig&fienz. 
Orig malflacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
naturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin ccht zu haben bet: 

Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Erich Beyersdorff, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 
Max Moecke’s Wwe., 
Theodor Pee, 
Erich Richter, 
Bernh. Schulz, 
Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner, 
Gebr. Schönfeldt, 
Franz Bartelt, 
Richard Albrecht, 
Paul Müller, 
F. W. Mayer. 


Q 
und Lederwaren. 


Glasbilder, 


f Glasbilder, 
> Bifitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 
Ringbilder, 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 


auch für Einſegnungsgeſchenke. 
Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 
große Auswahl, beſonders auch für Eins 
ſegnungsgeſchenke. 


nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 


= Rahmen, 
Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 
| Bahmen, 


Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 6 


Ra men, 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 


von 85 Pfennig au. 
Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗ Pro⸗ 
menades und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 


empfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
Lindenſtr. 25, 


Der Juhaber eiuer Hoi gehenden Buch. und Papler⸗ 
andlung in einer Gymnaſialſtadt Pommerus, ſeit läu⸗ 


rer Zeit verwittwet, wüunſcht ſich wieder zu 


verbeiratben. 


Damen, nicht unter 35 Jahren und womöglich mit 
etwas Vermögen, welche dieſem ernſtgemeinten Vor⸗ 
haben näher zu treten beabſichtigen, wollen ihre Adreſſe 
E. 14 in der Expedition d. Bl. vertraueus⸗ 


unter 8. 
voll niederlegen. 


Eine Hypothek von 30,000 Mark unmittelbar 
hinter der ſtädtiſchen Armendirektion iſt zu cediren. 
Offerten unter L. A. 22 in der Expedition dieſes 


Bl. attes erbeten. 


15000 Mark 


Kaſſengelder mündelſicher per 1./10. er. auszuleihen. 
Näheres bei Herrn Berger, Lontienftr. 22. 


Die Höhlen verwaltung. 


Specialhaus für Papier- 


Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. | 


ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 6 


Photographien, Bilder ete. ; 


> 
Mignon rahmen, Paſtellbilder, etc, etc, 8 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. G 


\ 


1 


Kopenhagen. Kopenhagen. 


Hötel König von Dänemark 


ersten Ranges, am Königs Neumarkt; mit 100 elegant möblirt. Zimmern u. Salons v. Kronen 2.— 

aufwärts, verbunden mit Wiener Café, Fahrstulil, Electri'Licht, deutsche Bedienung. Höôtel- 

omnibus am Bahnhof, Neueste sanitäre Einrichtungen. Telegramm- Adresse: „Königshötel*, 
empfiehlt bestens der Besitzer: R. Im. \ 


FFB . ERTL ZER 


AUG ALLGEMEINER DEUTSCHER © 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART, 


| 


r 


Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 


Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 
Der Verein gewührt 
zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussteuer- Versicherung. 


sowie die für alle Lebens- und Berufs verhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen es, 450 000 Versicherungen 
über 2870 000 Personen. 
Verträge sind mit ea. 1800 Corporationen 
abgeschlossen. 
Ser Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis abgegeben, 
Subdirektion Stettin: Paul Mees, Augustastr. 52. 


Seel, 


S. Arnoldi, General-Agent, Kaiser-Wilhelmstr. 73. 
I d P | 7 Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polziu, ſehr ſtarke Mineral- 
2 er 2 2 Quellen und Moorbäder. : fohlenjaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurbäuſer: Friedrich⸗ 
Wilhelms-Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Vietoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 
Polzin, Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tonrist“ in Berlin, Fraukfurt a. M. 
und Hamburg 


* * 
in Böhmen, 
in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (280.400 C.). 


des ganzen Jahres. Auch Winterkaren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 


erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei chronischen Exsudaten aller 
brüchen, bei Gelenksteifigkeiten und V:rkrimmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen, 


Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt von Teplitz-Schönau, sowie das 8 
inspectorat und die Fürst Clary’sohe Güterlnspeotion. 


tädt. Bäder- 


Soolbad und bewährter klimatische Chrort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose — Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
walde. Miitelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Weuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. dor, sowie für alle Proceduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Selmidt 
und Dr. Faeklam, Sanatorium. IIlustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 , 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit Kohlensäurereiehen. alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 
und Bade-Ouellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbädern, Kalt- 
wasserkuren und Massage, Molken-, Milen- und Kefyr-Kuranstalt. — 
Hochquellen-Wasserleitung. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, 
Verdauungs-, Harnm- und Geschlechts-Organe, zur Verbesserung der Er- 
nährung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtiseher Leiden 
und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit: 1. Mai bis October. Auskunftsbüchee 
unentgeltlich, j r 
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Directer deulscher Post- 
und Schneldempfer- Dienst. 


r . 
. S 


die Hambvryj-Amerika Linde, 


ertheilt 


s‘ranverkehr. Hamburg, Dovenflein 18-21, 


Ir Stettin: R. Münze, Unterwiek 7. 


1 über das, was Dir für 


Eich Acht 8 ann * — 2 
Halte Macht! 


Die besten Zuthaten 
sind die billigsten! 
Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur: 
Moiyair-Schutz-Borde _ „Primissima“ mit Aufdruck: 


Wollene Schutz-Borde 5 Pr 
Schweiss-Blätter (Tricot- u. Gummi-Platten) „ 
Kragen-Einlage, speziell „„Practica‘ mit Carton-Aufdruck . . + „Vorwerks 
Die Mirko „VORWERK“ — 4 unerreichte Qualität und Zweokdienlichkeit 


Jedes bessere Geschäft führt die Vorwerk'schen Fabrikate, 


Curgebrauch ununterbrochen während |! 
bei Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, r Neurasthenie, Blasen- und Nieren- f 
Art; von glänzendem Erfolge bei Naclikränkheiten aus Sohuss- und Hiebwunden, nach Knochen- E 
Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elektricität, Meohano-therapeutisches Institut. 


880 
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Tanolin-Streupulver 


mit dem „Pfeilring“. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein  Vorbeugungsmittel 


gegen Wundsein. 
Preis per Büchse 50 Pf. 


TLanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


* 
AKN PN 


ä 


Ba 

1000 Stück — % Kit M. 42,50; ¼ Kiſte M. 4,25; 10 Stück Probe 50 Pf. (von 500 
Stück ab franco). Sumatra mit garantirt rein über ſeeiſcher Einlage. Feine mittelkräftige Qualität, wohl 
bekömmlicm und mild im Geſchmack. Ich kaun mit Recht behaupten, daß bisher dieſes Angebot hinſichtlich 
größter Preiswürdigkeit einzig daſteht. Paſſionirte Raucher mögen ſich hierdurch veranlaßt ſehen, 
ihren Bedarf wohlfeiler als ſonſt im Detailverkehr, in Originalkiſten zu beziehen. 4 

Von obiger Marke kaufte ich auf laufende Lieferungen ſehr große Poſten und gebe die „Clarissa 
deshalb annähernd zum Fabrikpreiſe ab. Verſand nach auswärts nicht unter 100 Stück; Garantie: 
Zurücknahme auch angebrochener Kiſten. 4 
Beſte Bezugsquelle auch für Wiederverkäufer! . 

Preislinnen über andere Fabrikate, Davana⸗Cigarren, Cigaretten, Tabake, Wendt's Patent⸗Cigarren 
vollkommen nieotinunſchädlich) zu Original⸗Fabrikpreiſen gern zu Dienſten. 


erlin NW. 7. lt den Siuten 4, Paul Grimm, et, Sa ee 


Ecke Friedrichſtraße. Cigarrenimporteur. 


Lu eigniederlassung in Stettin Kohlmarkt 4. 


Pulz-Extracl 


putzt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


55!!!!bTCT0T00 K 
Stettiner Tiergarten. 


Sonntag, den 20. Juli, Nachmittags 4 Uhr: 
Großes Garten⸗Concert. TI 
Auftreten des weltberühmten Niagara ⸗Trio, unter Anderem: 
Nadfahren auf dem Thurmſeil 


(2 Herren, 1 Dame). 


Abends: Große Illumination des herrlich gelegenen Gartens. 
Zum Schluß: Brillant-Feuerwerk. 


Entree a Perſon 30 . Mititär ohne Charge und Kinder 10 ,. 
Die Direktion. 


e 
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Barum grosse Menagerie 
und Raubthier-Circus 


(das größte Unternehmen in dieſem Genre) 
trifft dieſe Woche per Extrazug mit 18 Wagen in Stettin ein. 
Das 1000 qm große amerikaniſche Zelt wird auf dem Exerzierplatze an det 
Körnerſtraſte Aufſtellung nehmen. 
en En 


Eigene Lichtanlage 
Erö ffnungs⸗Vorſtellung: 
Sonnabend, den 19. Juli, Nachm. 4 Uhr, 


Die Menagerie enthält: 10 ausgewachſene Löwen von ſeltenel 
Pracht “> Schönheit, 5 Tigerarten, Leoparden, Pauther 
Jaguare, geitreifte und gefleckte Hyänen, Eisbären, bra 

und ſchwarze Baren, Wölfe. Schalale, Dingos, Zebus, 
Reptilien, Vögel, Affen aller Art einen 8 Fuß nrofel 
Seelöwen und Vogelſtraußarten, Pelikane, Lamas, Trang 
vnalrind, Makis, Ara, ſowie die größte Schlange der Wel 
welche von 7 ſtarken Männern aus dem Behälter gehoben werden 

muß, und noch vieles mehr. 


Die Menagerie repräſentirt einen Werth 
von 200 000 Mark. 


Sämmtliche Thiere ſind aus dem Vorrath der Thierhandlung vol 
n Carl Hagenbeck, Hamburg. Hoflieferant Sr. Majeität 
des deutſchen Kaiſers. 


. 
itt rung und Haupt-Dreſſur täglich um 4,6 und 8˙/ Uhr Abends. 

Sonntags von 3 Uhr ab ſtündlich eine Vorſtellung. 
Seelöwen, Eisbären, Pelikane werden zu jeder Fütterung vr See-Fiſchen gefütte, ö 
Ale t 1 et en. 3. e Gine e e wich 


Königstiger⸗Dreſſur mit wildeingefangenem Königstiger im Feuerregen durch den erſten Thier, 
e * en Mister Antonio. 4. Theil (bei jeder, Vorſtellung): 


— 2 
Lö wen-Ring kampf | 
männlichen up a BR * — auf ur hi 2 Thier“ 
Thierbändigerinnen erſten Ranges. — Thiere a n W — 

d ſeltenſten Exemplare, die ſonſt in reiſenden Menagerien ſelten mitgeführt werden. 
Er 3 we Exemplare im Werthe von & Stuck 12000 ME Bei der Dreſſur wirt 
10 wen, nicht geſchoſſen. Die Menagerie und der te gab in Berlin 4 Mo“ 
nate, in Magdeburg 8 Wochen Vorſtellung und fand dort Die größte Anerkennung. } 

1 Platz 80 Pf (ag 40 Pfg. Militär ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren 
Entree: . 1 


„ 2 P 
lag 40 Pfg., 2. Platz 20 Pfg. F : 2 
Die Direktion. 


5 Froese. 
Das Urtheil der Preſſe: 


Berliner Lokalanzeiger: Barum's Naubthier-Cireus am Prenzlauer Thor beherbergt wirklich Peach, 


Th. 
exemplare von Raubthicren. die man ſonſt im reiſenden Eitcus nicht zu ſehen bekommt. Auch die Dreſſurc 


nit dem 
bändiger und 


find großartig ie Kwiastiger⸗Dreſſur iſt eine Leistung. welche ihresgleichen ſucht. 


